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Valuta aichag dinzu; far die erfte Seite 
Sasea telae Aenelgen angenornmen. — 96⸗ 
zart werden acer nuch dorheriger VSerein⸗ 
wag gerahnn. Unverlangt eingeſendie ves⸗ 

aaſftripte werden aufbewahlnt 
Kerhrettetſnt deutſche Tagtszeitung in Polen 

Oſt⸗Galizien. 
von 

Dr. G. v. Behreas. 
Ich leune dein Sand in Europs das eln weniger 

ausgeprãgtes Antlitz hãtte, a s dieſes von nalur · 
lichen Reichtümern ſa geſegnete Land am nörd⸗ 
lichen Ride der Karpaihen. — Erdöle, Schwarj - 
erde, Bergwälder — lauter Milllarden von Natis⸗ 
aalvermã zen. Ja, Nationalvermögen; aber — 
ehne einen legitlmen Beſigßer, da es gar 
eine oftgallziſche Nation gibt. Es gibt nur ein 
Oſtgalizien· dieſer Name iſt ehenſo künſtlich ge 
Saſfen, E vle geuſen Zuſtände in dieſens 
Wojewodſchaften umfaſſenden Gebiete. Hier hat ſeit 
langem fich geradezu alles zu elnem unlõösba⸗ 

rxen gordiſchen — Knolen zuſammengeballt und ver 

Noch zu Aufaug des Chriſtenzellalters wurde 
es Land von Slawen * aud dem Donauae⸗ 

iete vor den vordrlugenden ſiegreichen romiſchen Leglo⸗ 
— in Beſitz genommen worden. Der am 
Dralanswall Wache hallende idmer nanme v 
Ewen von ihm gehebten Embeimiſchen verachtlis 
Solavi. Sex vi, Solavini gervi boα 
alles Bezechnungen für Sklaven) oder eiufaqh 
Se die Ddiſler, und hellie über gu⸗e deſe ihres Vollstums wenlg bewußten halbwilden 
5* Serben, Slopenen, Chorbnen uub BSe 
8 üß Vogte und Dorfſchulzen, auf leſei⸗ 
uiſch Rurici“. Di höchſten Ade sgeſchlechter 
Rußlands glauben, daß in hren Abern b 
der Ruricen fließe, und ſelbſt Jvan der Grauſam⸗ 
xrahlle ſtets mit ſeiner rdmiſchen Abſtammunge 

je vom roͤmiſchen Kulturiräger verachtelen Do fier 
— auf lateiniſch rustici“, die von beiden Sellen 

der Karpathengebirge hauſten, haben miter dem 
ſlawiſierten Namen Ruſſiei (oder auf aliruſſiſch: 
Ruſſitſchi. deh. Ruſſenſöhne) dank der Ueberlegen- 
helt der ſpãtrömiſchen Zioiliſation, die ſie ſich all- 
wũblich angeeignet haiten, vom 6. bigs zum̃ 16. 

dert den mongoliſchen Aborigenen (Fiunen 

— un ra Vortell der ariſchen Raffe genau in derſe lben —* 
abgerungen, wie bie Angelſachſen und die omn 

— er Zeit ſpanne 20. — — ee n 
as zu ten der mitleren 

helegene Ruthen ien (die Oſt e 
Oſtzalizien“) iſt die Urheimat der große 
ruſſiſchen Ration genau ſe, wie vor 15 Jahrhun 
derlen das Teſchener Schleſien die Ubei— 
mat deß Po envolkes geweſen iſt. Doch ſchon 1019 
haben die Ruſſendynaſten dle auf üdlichen 
Seue der Karpaihen gelegene Häaͤlfie Ruthe 
alens oder Rotrußlands an die Ungarn, und 
18490 auch bdie noͤedliche Hälfte (das Koönigrelch 
con Halich) an die Polen abgeben müſſen. ) 

dor Ecqhigſel des rutheniſchen Buug voltieint ſollle ſich ſeildem nie wieder mit dem des bluts⸗ 
verwandien großen ruſſiſcher Volles verbinden. 
Denn ſogar uachdem 1493 der litauiſch ruſſiſche 
Sroß Jagiello Gebiete um Vrzemy'l, Ha ic 
und Lemberg herum als Mitgift bekam, auch 
daun blieben dieſe Gebiete ein Befiendieil der 
polniſchen Krone“ und wurden ſiets von 
Krakau aus unter dem Namen Kieinpolen“ 
regiert. Das eigentliche ethnographiſche Polen, 
wiſchen der Weich el und der Oder gelegen, 
ieß Großpolen“ und wurde anfänglich von 

Bneſen und Poſen, aus ſpäler von Warſchaͤu auß regiert, und zwar auf bedeunlend freiheitlicherem 
Wege als das deſpoliſche Wlnaer Großfürflen-⸗ 
unn und als das zur Poloniſierung derurteilte 
rutheniſche Kleinpolen“) 
Die Geſchichte der Ruthenen iſt nichts au 
veres als ein ſeit 700 Jahren wanrender Kampf 
wmit dem Polentum fur deren bodenſtändige eigene 
zuſſiſche Kultur, für ihre orienialiſche (griechiſche) 
Konfeſſion, für ihre Sprache und ihr Bolkeium. 
Schreckliche volserhebungen (wie 1648 und 
1846, wo ſamtliche Polen im Lande, die nicht 
—8 waren, grauſam ausgerottet wurden) 
eweiſen, wie erbittert dieſer Kampf ſtets ge— 

weſen, und welche Früchte er zeitigte ſowoh⸗ 
auter reinpolniſcher Staatsoberhoheit bis 1772, 
a auch unter der Herrſchaft der Apoſtoliſchen 
Majeftãäten dom Hauſe Habsburg (bis 1017). 
Diefe letzteren lietzen es ruhig u, daß die pob⸗ 
niſch⸗atholiſche Rinderheit die ſchismatiſche“ 
Mehrhelt der Ruthenen unterdrückie, dem weiſen 
derrſcherſpruche gemãßz: Durch Zerſplitlerung 
—8 Zwiſt werden Leute unter dem Joch er⸗ 

en“ —— * 

) Zaut neaeflen arch⸗ oleg ſchen Entdeclung n Lanb⸗ Sten in Stein gemeißelt Koſtrita 7 F — 
on ſehe früh Ane ofenſichtlich bebente nde idmif re 
Kotel; au Stelle des heutigen Krataus in Cicovia 

Rwert. Die Fluu der Volterwanderung hat dieſe 
ſzüden Keime der ⸗itteimeergiviiifarien we gefpulr da 
— 2* Saliuen Kets das natüriich Ginfauno nas 

x vops aue de Seerpen da Du⸗end buüdeie 

wãhnten Blaätter vor. 

—*& — 2—“— —2 
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Eriche a Ankbndmnt der ach Serv 
tagen folgenden Togt toglich rih. 
Schriſtle tung ad Geſchatidtele 

CGetriltaner Strafe de. Te ecc 

Bel Betriebzobrnag drrrch böbherr Sccac 
Arbeusulederlegung oder Ausſperrung dat vIe 
Bezie der deinen Anſpruch auf Nachlie ereag be 

Zeltung oder Rückzablung des Bezugreee⸗ 
Sigene Vertretangen kue 

Aerandxow Bialyſtok. Chetecn, &Xalijch. A· r 
Nonſtantunuoo, Lipuo, Kabiantee. Dopra 
Soduorwiee. Tomaſchow, Turet. Wocean⸗ 

Zdunſta⸗Wola, Zgierr w 

Sahrgau⸗ 
Nun kam der Weltkrieg von 1814, und der Katharina I. änderte ſchon alle deutſchen und 

Authene atmete ſchon in vollen Zügen den Hauch polniſchen Schilder an den Straßenecken Lwow's 
der kommenden völtiſchen Freiheit ein! Geblendet, (CTemberg exiſtiert nicht mehr!) ins Ruſſiſche 
von dem Glanze der Siege ſeier ruſſiſchen um... Biſchof Eulogius zelehriert Meſſen und 
Brũder“: Radio Dmitriew, Bruſſilow..Graf veranſtaltet Prozeſſionen..Przemusl fallt, und 
Bobrujſtij, der Urenkel der großen Rufſenbeſreierin der Weiße Zar aller Reußen wird auf diſſen 

Einkreiſung Frankreichs? 
Die Mißſtiumung gegen Paris. 

In Rom fanden, wie der Kurjer Poznauſti“ 
berichtet, einize Tage hindurch Beratunge n zwi⸗ 
ſchen dem grlechiſchen Miniſterdräſibdenten Gu⸗ 
naris mit dem italieniſchen Minifter oräſidenten 
Bononi ſſatt, an denen unmittelbar auch der 
engliſche Botſchafter teilnahm. Amtlich 
hatten dieſe Beratungen angeblich eine Annaherung 
Griechenlands on die Entente zum Ziel Die 
nnalieniſche Preſſe enthült jedoch ganz arglos die 
Grundlage dieſer Beratungen durch ihr Auf⸗ 
treten gegen Frankreich wegen der For⸗ 
derung hinfichtlich der Un erſeeboote. 

An der Spitze der gegenſranzöſiſchen Aktion 
ſtehen die Blät er Epocas und Stampa“ 
Erſtere Zeitung befürchtet, daß Frankreich vor 
allem nach der Alleinherrſchaft im 
Mittelmeer ſtrebt. Um dieſem Beſireben 
entgeger zuwirken, ſchlagt die Epoea“, zum 
Schuß des Mittelmeeres einen befouderen 
Vertrag zwiſchen Jtalien, Spanien 
und Griechenlaud vor. Dieſer Plan wird 
ohne Zweifel die UnterſtäßzungSEuglands 
finden, und wer weiß, ob er nicht von dieſer 
Seite entſprungen iſt. Die Stampa?* geht in 
ihrem Auftreten gegen Frankreich och eiter ud 
ſordert von der italteniſchen Regierung, daß ſie 
mit dem bioherigen Syſtem brechen und den 
Schwerpunkt ihrer Auslendspolitik gegen 
Frankreich dehcen ſolle. Dieſes Blatt ver⸗ 
langt auch die rückſichtsloſe Unterſtüzung des eng⸗ 
liſchen Planes füür den Wiederaufbaun Earopas. 

Corriere della Seéera“ bereitet ſich 
langſam auf die Teilang der Anſichten der er⸗ 

Vorlãufig beſchraͤntt ſich 
9 Blau auf die Behauptung. daß nicht nur 

gland, ſondern auch Amerika über den 
unbeugſamen Standpunkt Frankreichz in der 
Unterſeebootf/ oge empört ſei So herrſcht nach 
wliteilung dieſes Blatles, in Waſhingtoner poli 
uiſchen Krelſen wegen der ftanzoͤſiſchen Forderun⸗ 
gen in der Seefrage ein großes Mißver⸗— 
gnügen, und die amerilaniſche Preft ſogar die 
amtliche, iſt voch nie in ſo ſcherfen Worten 
gegen Fraukreich aufgetreten vie gegenwãrti 
Die Vereinigten Staaten wollen augeblich ge r 
wãrtig von irgendwelchen Vergünſtigungen * 
lich der in Annerila aufgenommenen —— 
Auleihen nichts wiſſen und fordern die 
tretungeines Teiles der frauzöſi 
ſchen Kolonden, falls Frankreich die flligen 
NRaien nicht bezahlen ſollit 

Böſe Woahrheiten an die frauzöſiſche 
Adreſſe. 

Der Louboner „Suudoy Expretz“ ſchrelbt: Ju⸗ 
dem Voincars Deuiſchland, Rufland und Mit⸗ 
teleuropa zeiſtörie habe dieſer „gute Europäer“ 
die engliſchen Maͤrkte, die Kunden Englands und 
den Handel, von dem eß früher; lebie, zeiſtört, 8 
und. um dieſe Politit, an der England 8 d 
zu vollenden, ſolle England ein 80jähriges 
Bünduie mil Frankreich ſchließen, ſoli es ſein 
eigenes Todesurteil nuterſhreiben, 
und ſolle es das Vorrecht erh alten, ſich ſeldſt den 
Strick um den Hals zu legen.“ 

Polen und Litauen. 
Sin Echreiben Gkit aanta au Horneans 

War ſchau, 25. Januar. (Pat.) Außenmi⸗ 
nifler Sktirmunt fandte ein Schreiben au 
Hymans, worin er erllärt, daß die polniſ 
Regierung mit dem Beſchluß des Böltkerbund⸗ 

rales, der die Zwecloſizteit einer Beibehaltung 
der Kontrollkommifſion im Wiluager 
Geb et feſtſtellt, do UIbommen einverſtan— 
den ſei. Die polniſche Regierung ſchlage der 
z Regierung die Ankua pfung diplo⸗ 
matiſcher und konſularer Beriehun— 
gen dör, die vu einer guten Nachbarſchaft 4 

führen könnten. Sollte die litauiſche Regierung 
eine ablehnende Haltung einnehmen, ſo iſt die 
polni che Regierung bereit, ihre Augelegenheiten 
in dein durch Litauen verwalteten ) Gebiete 
einem der verbündeten Staaten zu übertragen. 
Die polniſche Regieruug teilt volllommen den 
Standpunkt des Völkerbundrates hinſichtlich dec 
der Uthauiſchen Reaierung erwächſenden Ver— 
pflüchtung gemäß der Erklärung vom 14. Sep⸗ 
lember 1921, bezüglich der Volksminder- 
heiten. Die polniſche Regierung iſt mit der 
Entſendung von Vertretern des Völ⸗ 
kerbundes zur Einholung unentbehrlicher 
Auskünfte einverſtanden. 

Eine gemiſchte Schieds⸗ 
kommiſſion. 

Warſchata, 258. Januar. (Pat.) Am 24. 
Januarx wurde zwiſchen Vertretern der polni- 
ſchen, räteruſſiſchen und ukrainiſchen 
Delegationen ein Protokoll unterzeichnet. auf 
Grund deſſen eire qemiſchte Schiedskom⸗ 
miſſion zur Regelung von Streit- 
frageun geſkaſſen werden ſoll. Die Kommiſfion 
wird abwechſelnd in Njieswierz und Minsk 
tatig ſeia. Die erſte Zuſammenkunft der Schieds⸗ 
konimiſſion wird am 8. Februar in NRIeswierz 
ſtatiſinden. 

Sie oberfchleſiſchen Wirtſchafte⸗ 
verhaudlungen. 

Fortſetzusg am 12. Fabreuacr in Seuf 
Wetsr, 26 Januar. GBat.) „Journal be 

Geuere“ berichtet, daß Praͤſident Calonder die 
Mitglieder der polaiſchen und deutſchen Delegatio⸗ 
nen für die oberſchleſiſchen Wiriſchaftsverhandluagen 
zum 12. Februar nach Genf eingeladen hat, 
wo die Verhaublungen zu Ende gefährt wer⸗ 
den ſollen. 
Das neune Präſidium des Dauziger 

Voikstages. 
Doeꝛn ʒig, 26. Januar. (Pat) Ja der heutigen 
Sizung des Dauziger Vo kotages haben die Wahlen 
des euen Präſfidiums ſtatt zefunden. Zum Präſi- 
denten wurde Freſſel (Deutſchnationaler) wieder · 
gewählt. Zum erſten Vizevorſihenden iſt Loening 
von der deutſchen fortſchrintlichen Wiriſchaftspariei 
gewaͤhlt worden, zum zwelten Bizevocſizenden der 
Soialiſt Gele 6) 

Die deutſche Antwortupte au die 
Meparatisustommiſſion. 

Berliu, 26. Janxar. (Pat.) Wie aus ami⸗ 
lichen Kreiſen berichtet wird, iſt die Antwort auf 
die Noie der Entſchädigungakommiſſion berelts ſertig⸗ 
geſtellt und ſoll heuie der Kriegslaſtenkommiſſion 
dugeſaudt werden. 

Engliſche Preffeſtimmen über die 
Kriegsbeſchuldigtenfrage. 

Das Londoner Blatt Rew Staatesmam 
eibr in London oder Paris geführte Gerichts 
dehren gegen deutſche Kriegsbeſchül— 

ewiunden von der neutralen Welt und von 
ien „als nicht weit entfernt von einer 

* — angeſehen werſen. Die Anſichten 
zinſchen Jur ſteu feien befiimm n ich u— 

ga * der Wiederaufnahme diefer Frage. Wenn 
J 38 Rat, was —3 ß eApdlieferung verlangen ſoute, mußle di 

d che Regierung ve Forderung mit der 
J ch —* behandein, die ſie verdiene 

un eLoundoner Wochenſchrift Speciatorꝰ be⸗ 
extt, es würde keinen Zweck haben. bnn die 

langer Zeit ftillſchweigend aufgegebene For⸗ 
exung einer Auslieferung der deuſſchen arieg— 

beſchuidigten vpoa neuem erhoben würde. Sie 
moraliſche Wirkung der Leipfiger Verſfahren 
würde dadurch aufgehoben werden 

Ergãnzung des rumãniſchen 
Bukaro ſt * ge 

, 26. Janunar. (Pat.) Das rumaul⸗ Ge Kabinelt wurde durch die α 
* ee 777 General 

rin a erlehronniſter Dr. ama alg Minißer für ofenillche Arbeiſen. 6 

Ruinen von der kuiefälligen Menge wit Fred den 
rãnen begrũßt: 

Endlich freil“ ... 9 
Doch es kommt die deutſche Wehrnaecht 

mit dröhnenden Schritien heranmarſchiert, und das 
Befreiungswerk ſtürzt zuſammen: Reoolution in 
garenreiche. Aber der ſiegreiche Deutſche ſteht 
nur zu gut ein, daß er die beſiegten Völler eittzig 
dodarch dauernd au ſich zu ketien vermag, wenn 
er ihnen die Freiheit vderleiht. Der Richlommt 
der alien Hetmanen (Wahlregenten) der Meaiue 
Skoropadſti, hißt auf den Mauern Kiens, de 
alten Hauptſtadt eines Rjurik, die Fahne de 
wirklich freien, großen Ruthenien?. Ein eigene? 
großes Reichh von den Karpathen bis au du 
Wolga? Iſ das nicht beſſer als die Kurchtſchaf 
unter dem Joche der mostowiliſchea Deſpotle? 

Und der gute Ruthene betet ſchon wleder mi 
wrauenerfllien Augen das göllliche Trugbild n 

— —— Doch grauſam iſt Frau Fortunag und las 
niſch . 5. Revolution auch in VDeutſchlaud 
Eichhorn, der Eiſerne — ermordet; und bald 
ſchwindet 1918 das Phantom vom Hetiman aller 
Ukcainer“ ſamt der Macht des — Kaiſerb. 
Der vechaßte Pole kommt hoch zu Roß— 
Soll es nun wirklich mit Ruheniens Freihen 
doch nichts werden? Reutung! Siehe, da iſ 
fie ſchon: das freie Proletatiat eilt den ruthe · 
niſchen Vroletarierbrüdern zu Hilſe: Budjen⸗ 
u hjs Kwallerie haut alles nieder, beſonderd 
geine alles. was nicht — rutheuiſch iſt. Der 
rutheniſche Bauer niamit tätigen Anteil darau 
denn er will doch endlich einmal den Tag 
fich errungen ſehen. wo er ohne Zweifel 1918 
ſagen bönnen wird: 

Endlich — freil“ 9 
Frau Fortung grinſt fürchterlich. Oh, ſte in 

eine ſehr, ſehr luſge Dame Siehe da, de 
armes Völktlein, — ſiehſt du nicht die Fahues 
deined wicklichen, endgultigen Befreiers, des ſchlauen 
Vollsanführers Petljura dicht neben denen dee 

Weißen Adlers* auf Kiews Zinnen ſiattern ẽ Lieẽ 
ſein Monifeſt, das Manijeſt des Bruders, Ge⸗ 
noſſen und Verbündeten des polniſchen Staats⸗ 
chefs, worin es heißt: Erhebe dich. Voll der 
Ufraina! Bekreuzige dich und bete mit dauken⸗ 
dem Herzen; denn bald wirſt du ſagen Lnnen: 

„Endlich — frei! . . 
1i920. Die roten Horden ſind von War 

ſchauß Toren verjagt. Petljura und ſeine 
Slaubigen in Konzentrationslagern. Da ein 
ſchwaches Flimmern von weitenn: Wilhelm von 
Habeburg, der Ruthenomane, winkt aus der 
Ferne: Gedulden ſoll ſich ſein gutes Ruthenen ⸗ 
volt; er, von Gottes Guaden VaſillJ. Vi ſch i⸗ 
pauyj wird bald den alten Königsthron zu 
Lwow beflelgen. Iſt ea nicht ſein Erbe? Damm 
wird ganz Ruthenien ſagen können: 

„Endlich frei!“ *) 
Frau Fortuna gähnt. Es iſt zu dammn. Vau 

muß eiligſt einen Klügeren herbeiholen, zum Zel⸗ 
Piei — einen Profeſſor ia der Geſtalt eine⸗ 
Siaate oberhauptes und Diplomaten, Profeſſer 
De. historiae Woodrow Wilſon! Der bann 
das Spiel fortſezen. Da ſteht er auch ſchon am 
11. Jannar 1818 am grünen Kongreßtiſche und 
donuert, ſein Jupiterauntlitz gen Warſchau ge⸗ 
kehrt: „Völlker und Provinzen dürfen nicht von 
einer Souperanitat zur andern verſchachert wer ⸗ 
den, als ob ſie bloße Gegenſtünde o er Stelne 
in einem Spiele wären. Die Völler dürfen 
heute mr init ihrer eigenen Zuſtimmung be 
herrſcht und regiert werden!“ 

Ne, Gott ſei Daul, Bruder Ruthene. Kaumfſi 
jetzt ruhig ſchlaſen; kdannſt doch im Traume 
wenigſtens ſagen: „En lich — frei!“9) 

Ja. Krau Fortung iſt eine urkomiſche Dame 
i) Als Fũhrer der ruſſiſ heu Monarchiſlen unter de⸗ 

Rutbenen ain heute Dr. W. Vaneiko Das Lerbes - 
aer Biatt Ku s vprovagiert alle Gedanken ber aras⸗ 
dijchen Zuſammengebor igkeit des utheniſchen Voll⸗ 
ftammes d dem großen ruſſiſchen Volke. — dSis· 
gieichen die repub itaniſche ‚Wol Ja Aagroba. 

Er ror din benhl ubch j ein Siill ne band 
vell Anhänger weiche in Bern das sSlatt Ukraiet⸗ 
fre SVo wor eiſchinen laßt De Ider der Groß⸗ 
ncht utratnte deen zauch das Wienen B.llsblat 
Zborobſta utrairna 

a) Bis heale noch bomm miſtiſch won Mostas auc 
angehaucht ſuad de Lenberger Wpered und 
Wiener tationsbiãite: ‚Naſcha 7aw da, 
— 68 jJage d Boritjeſſta-vs 

orieije. — —— —* ia Tarnow internierie Vetlura, eye Suchdalter 
unde ebe m. Sozlalit, bſihzt noch ſeine Auhanger, die 
mit ** —IR ** — — 
ultain n Repua zufriedenſte den 
88 — re i die in Sarſcau erſchet⸗ 
nde ſralnſta Trybanak. 

waſl i von Hareberge und ſeine 8 ange 
vedig en in Wie das Wogenb ait Soberee de we ſar ein oninmer euee ut as 
ſcheß Feu, zwifchen dem dniepe unad d. in San dlufft 
enner 

q) Die Id⸗ der unabhangigen Gallitſche r Reo 
du etwa dan ſchwen Aiuſter verteitt der Wi de ʒꝛ *8340 —E Dr. verruſchewiiſch. —— 
ſeinen Arrinfin prapoe 
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berichtet, daß die Boiſchafter konferenz die Apanage 

apfies, 

i ſeinem Heimalsorte bei Genna vermachte er 

Ein neues ſtabel Newyork⸗Einden. 

nn tgegeben, daß ein Kontiralt mit der Deu tſch⸗ 

erfolgen. 

* 2), genießt das geſeyliche Vorrecht der Be—⸗ 
i 

—* Steuerberages (Art. 4 und 5) berechnet 

Abg abe zu die auf jurifuiſche Perſonen emfaͤllt, die 
in bezugj auf 

Sigen nms mels bei Gruntfiuaen be ba velen 

agen, Hartung hat das junge Mädchen, welches 

das arme Ding hat ſeine Worte woh 
nommen. 

ſolz, den Verführer zur Rechenſchaft zu ziehen 

Sernigfleus hat er bei Abfaſſung ſeines Tefia⸗ 
ents ein Fraulein Rens Champol und ihr Kind 

eichlich bedocht und mir gegenüber kein Hehl 
daraus gemacht, daß das Kind auch das beine 

7 aicht bei Sericht meldete Nun, erftens 

* Lobger Freie Breffe — Freitag, den 27. Jarwac 893 2 

Zwangsanleihe in Deutſchland. 
Berliu, 26. Januar. (Pat.) Die bürger⸗ 

lichen Parteien des Reichstags, berieren gelern im 
Barlamentsgebũude ũber eine geplonte Zwangs⸗ 
auleſhe. Anweſend waren auch Reichſskanzles Wirih, 
Minifter Hermes und Rothenau Die Beratung 
ergab die Notwendigkeit einer Zworgsanleihe in 
Sohe don 40 Milllarden Mark. 

BMillivnen Pfund Sterling für 
Oeſfterreich. 

Exwwna, 26. Januar. (Pat) Der ‚Weſt⸗ 
nainfler Gazette“ zufolge, befaßt ſich die engliſche 
Segierung mit dem Vlan Oeſterreich eine Anleihe 
aon 2, Nillionen Pfund Sterling zu 
gewaͤhten, unter der Bedingung. daß dieſe Summe 
sſchließlich zur Hebung des öoſterreichiſchen Handele 
ind zur geſngung der Währurg verweudet wird 

S Wiuionen Franken Apangage für 
Exkaiſer Karl. 

Paris, 26. Januar. (Vat.) „Echo de Varis“ 

Erlaiſer ſarl auf 6 Millionen Franlen feſtge 
egt hat. Dieſe Summe ſoll auf die öſerreichlſch 

vavgeriſchen Nachfolgeſtaaten verteilt werden. 

Das Teſtament Beuedikts XV. 
Nom, 26. Januar. Die Eröffnung des Te⸗ 

ſtaments Benedilts XV. ergibt den Wunſch des 
nicht einbalſamiert zu werden. Als 

Stelle ſeines Begräbniſſes hat der Papſt die 
KRrypta des Petersdomes gewählt, wo 
er neben Papft Pius X. und Leo XIII. 
xuhen will. Seine geringen Liegenſchaften 

enem Neffen, dem Prinzen Chigi. 

Newyork, 25. Januar. Es wird hier be⸗ 

atlantiſchen Kabelgeſellſchaft zur In—⸗ 
betriebna hne eines neuen Kabels zwiſchen New 
zork und Emden via Azoren abzgeſchloſſen 
wurde. Die Inhetriebnahme ſoll im Oklobe 19283 

Cokales. 
Lodz, den 27 Zanac 1922 

Das Daning⸗Geſetz 
Fortſttzung). 

Siche rung 
Art. 32. 

Die geſamle Summe, die dem Sieaisſchate von 
Ebem Zahler auf Grund der Abgabepflicht gebührt 

edigung aus dem geſamten beweglichen Vermägen 
Zahlers vor allen Privilegien und Belaſtungen. 

Dieſe Eu ume kann ſofort nach Aus ſührung der 
SBerechmug gefichert werden. 

Art. 38 
Die Summe der Abgaben, die auf Gruud des 

dird, genteßt das geſeßliche Vorrecht der Bejriedi 
g aus dem Grundftücke, das milt der Staats- 
er belaſlet iſt vor allen Privilegien und Laſten. 
Obiges Vorrecht kommt in gleicher Weiſe der 

in Art. 2. Teil IIgenannt ſind, 
Grunbſlücke, die Eigentvm dieſer Perſe nen ſind, 
ecbenſo der Abgabe, die auf in Art. 2, Teil VII 
Fenannſe Perſonen enfällt in bezug auf Grund 
8* die den Zwecken der Umernehmung in Art. 12 
lenen, ſowie in bezag auf dingliche Rechte, die 

it dieſen Unternehmen verbunden ſind. 
I. Deil 

Berautwortlichkelt. 
Art. 84 

Wenn die Formalitäten der Umſchreſbung des 

deren Berechnung der Steuer aus irgend welchen 
Gründen nicht durchgeführt worden ſind, dann be⸗ 
zablt die Abgabe die Perſon, die tatſächlich Beſitzer 
des Grundſtũckes am Tage des Inkrafttretens dieſes 
Geſehzes iſt. 

Art 35. 
Der Vächter oder Nutznießer eines läudlichen 

Grundſtũckes, der auf ihm eigenes Inventar beißzt, 
bezahlt von der Abgabe die für dieſes Grundſtück 
berechnet wird, a) 50 Proz., ſoweit ſich die VPacht 
bzw. die Nutzung auf einen Rechistilel fltützt, der 

ſeweit die Pacht bzw. die Nußzung ſich auf einen 
Rechte tilel ſtützt, der vor dem Jahre 1020 eniſtan⸗ 
iſt; o) 80 Proß. ſoweit der Rechtstitel im Jazre 
1920 entſtanden iſt und der Vachtzins vornehmlich 
in bar und nicht in Getreide beſtimmt iſt; d) 20 
Proz., ſoweit der Rechiatitel im Jahte 1921 ent⸗ 
ſtanden iſt, wie auch gleicherwelſe in dem Falle, 
wenn der Rechtolitel vor dieſem Jahre entſtanden 
iſt, aber der Zins vornehmlich in Getreide verein 
bart iſt. Den Reſt der Abgabe in obigen Fällen 
zahlt der Eigentümer des ndlichen Grundſtückes, 
ſoweit jedoch der Eigenlümer im Sinne des Arte 62 
einen Teil ſeines Grundſtückes verkauft, finde 
Art. 835 leine Anwendung. 

Die in dem erſten Teile dieſes Artikels erwähn ⸗ 
ten Pflichiten der Pächter bzw. Nutznießer gelien 
gleichfalls fĩr haftenꝛe Adminiſtratoren, auch wenn 
ſie nicht auf dem Grundſtücke eigenes Inventar be⸗ 
fitzen. Alle entgegen den oblzen Vorſchriften ver⸗ 
einbarten Bedingungen in beſenderen Verirägen 
haben keine Bedentung. 

Erleichterangen. 
Art. 836 

Die Multip ilduoren, die in Art. 4 4 a auf⸗ 
geftellt ſind, ermähigen ſich für die Kreiſe, die durch 
Krie geverwũſtungen beſchãdigt ſind, auf die Normen 
die in der Anloge Nr. UV vorgeſehen ſind. 

Art. 87. Den Zahlern der Abgabe, welche in Art. 2, 

vor dem Jahre 1016 eniſtanden iſt; b) 40 Prot., 

und VI, exwähnt find, 10 Prozent der all⸗ 
gemeinen Summe der Abgabe, die in dem 

WWVeranlagungsbezirk auf jede der oben bezeich⸗ 
nieten Gruppen von Zahlern entfällt. 

—— Das Recht zum Genuß der Erlelchterungen und 
Befreiungen in den Grenzen des Kontingenies, das 
in Art. 88, Punkt J vorgeſehen iſt, haben die Zah⸗ 
ler von Grundfleuern (ürt. 2 1 Aa und Arm 6), 
welche weniger als 30 Heltar Grundbeſitz haben, 

ſowie ohne Rückſicht auf die Fläche diejenigen Zah— 
ler, die in Art. 6 bezeichnet ſind, welche auf 
Grund von Kriegshondlungen größere Kriegsſchä⸗ 
den als die durchſchnitlichen (Ari. 36) im Kreiſe 
erlitten haben, ſich nicht aufgebaut und ihre Wirt 
ſchaft nicht wen gſtens auf die Halfte des Vor⸗ 
kriegeſſandes gebracht haben. Wenn Grundſtücke, 
die im Eigentum von polaiſchen Staatebürgern 
ſtehen, aus Anlaß der Unmöglichkeit der Rückkehr 
des Eigentũmers in das Inland brach liegen, oder 
wieun ſich die Wirtſchaft in ziner ſo ſchwierigen 
Lage befindet, daß die Bezahlung der Abgabe ſie 
mit dem Ruin berohl, dann kann ein Bürgeraus 
ſchuß (Art. 49) gänjliche Befreiung von der Ab⸗ 
gabe erteilen. 

Art. 40. 

Das Recht zum Genuß der Erleichterungen und 
Befreiungen in den Grenzen des in Ärt. 88, 
Punkt 2 vorge ehenen Kontingentes haben die Ab 
gebrannten one Ruͤckĩcht auf die Fläche des be 
— 5 Grund und Bodens ſowie die Eigentümer 
von Landwiriſchaften unter 80 Heltar, deren Stand 
aus ünlaß des vorgeſchrittenen Lebensalters des 
Eigentümers, des Todes des Hauptwirtſchafters, 
der lang and wernden Krankheit der erwochſenen 
dFJamilienmitglieder, der allbekaunten Not des Eigen⸗ 
——* uſw in außergewöhnlichem Grade vernach 
läſſigt iſt, und in den öſtlichen Wojewodſchaften 

des Staates alle Anſiedler ohne Ruͤcficht auſf die 
in dieſem Artikel vorgeſehenen Qualifkationen 

Art 41. 
Deil JAa genanmt ſind und die von dem be⸗Die VZürgerausſchüſſe (Art. 49) ſin) in den 
ſeſſenen Grundſtück eine Grundſtener in den Gren⸗ Grenzen des in Art 38 vorgeſehenen Kontingen⸗ 
zen der Qusten bezahlen, welche in der Anlage Vutes verpflichtet, die Abgabe auf die Hälſte zu er⸗ 
aufgeführt ſind, werden von den auf ſie entfallenden wäßigen, welche auf die Zahler, die in Artel 8, 
Beträge der Abgabe (Art. 4 und 36) die projen⸗ Teil I. As und Art. 6 erwähnt ſind, emfällt 
tualen Erleichterungen abgezogen die in dem Teile Iwelche tatſächliche Eigeniümer der aus der Regie 
dieſer Anlage vorgeſehen ſind. xungsparzellierung neu erxworbenen Auſfiedelungen 

Den Zahlern der Abgabe, die auf Grund des ſind, ſomeit ſie durch das Landant za der Kate⸗ 
Art. 6 dieſes Geſetzes ber echnet wird, werden von gorie derjenigen qualifizlert ſind, welche in dem 
den auf ſie eutfallenden Quoten der Abgabe die laufſenden Jahre nicht imſtande ſind, mehr zu zah⸗ 
prozentualen Erleich eruuaen abgeogen, die im Teil II len als 20 Proi. der Schätzunge ſumme des gekauf ⸗ 
der beſagten Tabelle vorgeſehen ſind. 

Art. 38. 
Als individuelle Erleichterungen und Befreinn⸗ 

gen von der Abgabe werden beftimmt; 
fur die Zahler der Grundfteuer (Art. 2, Aa 

und Ari. 6), die beſonders durch Krimgs 
verluſte betroffen ſind, der in der Aunlage 
VI beſtimmte Projentſotz der Geſamtſumme 
der Abgabe, die auf Grund des Vielfachen 

wird; 
—2 

A a und Ari. 6) und für Pächter und Nutz 
nießer (Art 2 11h), die durch Schickſals 

ſumme der Abgabe, 
beider obigen Katezorien im Kreiſe berechnet 
wird; 

3. für Zahler der Grundſteuer (Art 2, IAa) 
wie auch ſür die Pächter und Nußnießer 
Art. 2 IUh in den Kreiſen, die auf dem 
Gehiete begen, das dem Appellatlonegericht 
in Lemberg unierſteht, aus Anlaß der Schaä⸗ 
den, die im Verlauf von 1918 und 1819 
eniſtanden ſind, 3 Prozent der Geſamtſumme 
der Abgabe, welche auf dieſem Gebiete auf 
die Zahlert beider obigen Kategorien entfällt 

4. ſür Lahler, die in dem Art. 21A4d, Il 
und VIl genauni ind, 15 Proezent der Ge 
ſamtſumme der Abgabe, die in dem Veran⸗ 
lagung ebezirk auf jede der beiden oben be⸗ 
zeichneten Gruppen ber Zahler entfällt; 

6. für die Zahler, die in Art. 2 hAb, V 

mer ſremnem mnen Roman von Adoilf Stark 
os. Fortſetzung. Machbruck verboten. 

Diesmal iſt der Inſtinkt der Zeitungsmenſchen der 
Rahrheit ſehr nahe gelommen. Um es kurz zu 

bei einer ihm bekaunten Familie in Stellung 
war, verführt und nächher einſam ſitzen laſſen 
E ſcheint ihr die Che veiſprochen zu por und 

ernſtge⸗ 
Und nun ſitzt ſie da mit einem Kinde, 

das keinen Vater hat. Sie ſelbſt war wohl zu 

saber ſie hat ſich ihrem Bruder anvertraͤut, und 
der iſt ſofort herbeigeeilt, leider ober zu ſpät ge⸗ 
dommnen, als Hartunz ſchon verheiratet war. 
Woher ich das allen weiß? Teils von Har⸗ 

tung ſelbſt. Er ſcheiut nämlich doch etwaͤs Scham 
oder wie Gewiſſene hiſſe empfunden zu haben, 

Ich kenne auch den derzeitigen Aufenthalt 
Dame * 

Sie werden ſazen. warnum ich dies wichtege 

hat Rau mich piht darum gefragt, zweitens i is eine 833 Siche 8 dle gamne Rielmg 
uicht ein Annsgeheimnis ift, dae ich micht de 

Tage, venn das Teſtament eröffaet wird, was in 
den nächſten Tagen geſchieht. 

Alſo, ich habe an der Schuld Champols nicht 
gezweifelt und mir geſagt, daß ich an ſeiner 
Stele wahrſcheinlich nicht anders gehandelt hätte 
Da Lommi mir aber die Nachricht von der beab⸗ 
ſichtigten Verhaftung und dem Verſcholuden Frau 
von Hartangs in die Quere tweiß ich wirk⸗ 
lich nicht, was ich denken ſoll. Was die Zeilun⸗ 
gen darũber faſeln, iſt ja alles Unſinn. Sine 
Mörderbande, die es gerade auf das Ehepaar 
Hartung abgeſehen hat, exiſtiert nicht, und daß 
Frau von Hartung den Tod geſucht habe, glaube 
ich bei ihrem Charakter nicht. Die iſt eine 
Kampfnatur und wehrt ſich bis auf den letzlen 
3* 

iller hatte ſorgſam zugehört, um ſich keine 
Bloͤße zu geben, und fiel jeßzt dem Juſiiziat in 
die Rede, getren ſeiner Rolle, den Unwiſſenden 
zu ſpielen? Sie ſprachen von einer bivorſtehen · 
den Verhaftung; was iſt denn damit, dadon habe 
ich ja gat nichts geleſen?“ 

Lieblein aickteeEs iſt auch nichts davon in 

ſollte; warum, kennte auch ich gicht erfahren, der 
Richter hüllt ſich in undurchdringliches Schwe gen. 
Aher ich Aun mir nur denken, daß am sſad⸗e 
gegen ſie ein Berdacht aufgetaucht wäre... 

And halen Sie, Hert Jufligral, der Sle die 
Dame doch kennem, dieſelbe eines Mordes ſaͤhlz? 

roten darf, and dritiens kommt es bald genug zu Dar Angeſprochene wiegie das Haupt hin und 

der Grundſteuer in dem Kreiſe berechnet 

für die Zahler der Grundſteuet (Art 2,1 

ſchläge betreffen find, Ptozent der Geſamt⸗ 
die von den Zahlern 

die Oeffentlichtett geyͤruagen Aber ich weiß be⸗ 
ſtinumt, daß die junge Witwe verhaſtet werden 

ten Grundflückes. 
Art. 42. 

Die Vurgerausſchũſſe ſetzen auf Grundlage der 
ihnen eingereichten Anirãge der Gemeinderãte bw. 
der Verſammlungen feſt, in welchem Verhalinis 
die KHontingente der Erleichterungen, die in Art 88 
Punkt 1und 2 vorge ehen ſind, unter den einzel⸗ 
nen Gemeinden verieilt werden ſollen. 
Die Bezeichnung der Höhe der Erleichteruugen 
fur die individuelen Zahlet in der Gemeitde byw 
im Dorfe ſteht teils den Gemeindebor ſtänden unter 

Deilnahme der Vertreter der Gemeindeoe ſamm⸗ 
lung zu 

Das Kontiugent ber Erleichterungen, die in 
Art. 38, Punktes vorgelehen ſin verleilen die 
Büurgeraus ſchuſſe unmiftelbar unter die Geſcha 
digten. 

Vortiovnung talgt 

Sechzehun deutſche Waiſenkinder. aus 
Außlaud ſind geſſern nachmlttag. von Herrn 
Abg. Spickermann betreut. in Lodz eingetroffen. 
Anj dem Warſchauer Bahnhofe batte ſich zu 
ihrem Empfange eine zahlreiche Schar deatſcher 
Frauen, einige in Begleitung ihrer Ehegaiten, 
ein zefunden. Mit Eßwaren aller Art reichlich 
aus erüftet, bereilele es hnen ein ganz beſon 

deres Vergnügen, die Kleinen zu beſche ten. Nut 
ein geringer Teil des Mitgebrach'en konnte an 
Ort und Stelle verzehrt werden, das andere wurde 
mitgenommen. Groß war die Freude der Kinder, 
ſo viel Liebe genießen zu dürfen. Rührend war 

es, das ſchoͤne Bild zu beobachten, die die Kinder 

her. 
antwortien. 
ſel eine Kampfnatur. 
ſelbſtſüch igen Motioden iſt ſie einer ſolchen Tat 
nicht fähig, aber im Affelt, in der Aufre zung — —“ 

Biller nahm einen Schluck aug dem vor ihm 
flehenden Glaſe und ſagte dann ruhig: Und zu 

Aber ich ſagie Ihnen ſchon, Magda 
Ans unehrenhaften oder 

welchem Zwecke, Herr Juſtizrat, erzaͤhlen Sie 
mir dies alles ?* 

Zu welchein Zwecke? Karz geſagt, um Sie 
aufz ifordern, ſich mit der Sache zu beſchäftigen. 
Denn ich beginne einzuſehen, daß die Verhältuiſſe 
nicht ſo 448 liegen. wie es anfangs ſchien. 
Auch habe ich als Teſtamenisvollſtrecker des Er⸗ 
mordeten ein direktes Interefſe an der Feftſtellung 
der Wahrheit. Sie wiſſen doch, daß nach dem 
Geſetze der Mörder den Anſpruch auf alle zu⸗ 
wendungen oder Erbſchaflen aus dem Vermogen 
des Ermordeten verliert Alſo, wollen Sie die 
e. Abernehmen ? 

Biller ũberlegte, wie er dieſen Vorſchlag des 
Juſtizrais far ſeine Zwecke ausnüßen bönne. 
Wohl war zu erwarten, daß ſchon in der nãchften 
Zeit Klarheit ins Dunkel komnme, aber der Detel⸗ 
s war ein viel zu guter Rechner, um auch die 
lleinfte Chance auszulaſſen 

De e ſee wierig und ich kann nicht ohne veiteres zuſa zen⸗ entgeguete er. Erſt 
mũßte ich mich genauer inforneren, vor allem 
ſber die Verhiliniffe Frau von Hattunzs8.“ 

Da lann ich Ihnen jede gew unſchte Auskunft 
geben. Mogda iſt die Tochter des verftorbenen 

und die freundlichen Helferianen und Helfer auf 
dem Bahnhofe darboten Die Mehrzahl der 
Verſammelten hätten ſich am liebften gleich einen 
der Ueinen Gäſſe mitgenommen Leider ging 
das nicht. Obwohl die Kleinen mit Geſundheits⸗ 
zeugniſſen ansgeftattet ſind, will man äe jedoch, 
um aben Eventualitäten aus dem Wege uu gehen, 
noch eine kurze Quarantäne durchmachen laſſen 
Damen und herren beagleiteten 9 Kinder nach 
dem evangeliſchen, J nach dem Kriegswaiſenhaus 

Das Verhaͤlten der Warſchauer Behörden 
dem Kindertransport gegenüber war überaus 
lobenswert. Auch die Bahnhofsvorftände ließe 
es an nichts fehlen. Der Lodzer Bahnhofswirt 
ſuchte ſein Eatgegenkommen dadurch zu bewel⸗ 
ſen, daß er den den ſtindern gereichten Tee zum hal⸗ 
zen Vreiſe berechnete. 

Heute kommt auch der letzte Knabe 
Transboris nach Lodz. 

LSodzer Teauerfeier aulaͤßlich des Ab 
lebenus des Papſtes. Die von eigem Ausſchah 
beſchloſſene Trauerfeier heginnt am Sonntag abend 
mit einer Veſper. während der eine Vredigi für 
die Arbeitermaſſen gehalien werden wird Alr⸗ 
Montag, um Ol, Uhr morgens, werden die katho— 
liſchen Vollsſchulkinder einem Trauergottesdlenſt in 
den Kirchen ihrer Gemeinden beiwohnen. Die 
Mitlelſchulen werden an den Gotiesdienſten gemäß 
den Anoronungen des Schulkuratoriums teilnehmen 
das ein diesb zůgliches Rundſchreiben erlafſ⸗n wird 
Nach dem Gotiesdienſt verden die Kinder für- den 
ganzen Tag vom Schulunlerricht befreit bleiben. 
Der Gotiesdienſt in der Kathedrale 
S. Sminenz dem Biſchof Tymleniecki im Beiſein 
der Vertreter aller Kreiſe unſerer Stadt obgehalien 
wverden. Um 12 Uhr mittags werden die eleklri⸗ 
ſchen Straßenbahnen zum Zeichen der Trauet 
5 Minuten lang den Verkehr eiuſtellen. Zur ſelben 
Stunde werden die Glocken in allen Firchen zu 
lãuten beginnen, die Sirenen in den Fubriken und 
die Pfeifſignale der Elſenbahnlokomotien ertönen. 
Die Stadt wird Trauerflazgen aushängen. Särm⸗ 
liche Verznigungen, Konzerie, Theate und Kins⸗ 
matographenvorſtellungen ſallen für dieſen Tag ab⸗ 
geſagi werden. 

Im Silberkrauze. Heute begeht das Mü— 
alied des Vereins Deuiſcher Meiſter und Arbeilter 
des Weber HZerr Ludwig Schultz mit ſeiner Gattin 
Bertha, geb. Schaiffenber;, das Feſt der Silher⸗ 
hochzeit. Auch wir wũnſchen Glück! 
Bip. Vom SElektrizitätswerk. In Sachen 

des Elektrizitätswerks weilte in unſerer Stadt ein 
Vertreter des Miniſteriums für Handel und In- 
duſtrie und inlerpellierte den Magiſtrat in dieſer 
Angelegenheit. Der Magiſtrat ſchlaͤgt vor, die ge 
genwärtige Konzeſſion zu löſen und eine neue ge⸗ 
miſchte Geſellichaft Iu bilden⸗ an der auch de⸗ 
Magiſtrat telnehmen würde. Die ſchweizeriſchen 

de⸗ 

Aktionãre beteiligen ſch mit einem Kapital von 
Milliarden Mank. was angeſichts der flädtiſchen 
Schuld, die 700 Millionen Mark beträgt, einen 
günſtigen Einfluß auf unſere Finanzver hältnifſe 
ausũben wũrde Der Wunſch des Magiſtrats war 
es, das Elebktrizitäiswerl zu verſtadtlichen. Es 
würde dies aber der Stadt keinen Nutzen bringen, 
da der Magiſtrat ſich nicht im Beſtz der erforder ⸗ 
lichen Mittel befindet, um das Netz zu erweitern 
und den Lodier Bezirk ſo vie die benachbarien Dör ⸗ 
fer mit eleltriſcher Cnergie zu verſorgen. Die 
neue Konzeſſion wũcde dem Magiſtrat einen Anteil 
am Gewinn des Elektrizitãtswerks ſichern; außerdem 
würbe er, wie bisher. die Steuer zugunſten der 
Stadt erheben 

Bip. Der Sereitfall im Gaſswerkte Wie 
bekannt, hat der polniſche Berufsverband eine Al⸗ 
tion gegen Ingenieur Gkerkauſt unternommen und 
deſſen Ewfernung verlangt. Der Magiſtrat erklaärie, 
daß die Perſonalangelege heiten zweds Vermeidung 
von Steitigkeiten in Zulu fi nicht mehr von Ing 
Ederkunſt ei ledigt werden ſollen; er ſprach fich je⸗ 
doch energiſch gegen eine Entfernung des Ing. 
Eckerkunſt aus, da wir wenig intelligenle Gasfach⸗ 
leute im Lande beſitzen und die Entlaſſung Ing. 
Eckerkunſis für die Verwaltung der Gasanſialt ei⸗ 
nen ſchweren Verluſt bedeuten würde. Das Ver⸗ 

Auf dieſe Frage kann und will ich nicht Gehrimrats von Forbach, und zwar aus ſeiner 
erſten Ehe. Sie lebte im Hauſe ihrer Siief⸗ 
mutter, mit welcher ſie ſich nicht zum beſten ver⸗ 
trug. Die Schuid lag wohl mehr an den Ver⸗ 
hãliniſſen els bei einer der belden Frauen. Die 
Siiefmutter iſt eine herzensguſe Perſon, nur ein 
wenig beſchraͤnklt und geldfiol Magda mag es 
ſehr ſchwer empfunden haben, von dem Gelde 
ihrer Suefmutter leben zu müſſen. denu der ver⸗ 
ſtorbene Geheimrat hat keinerlei Vermögen hinter · 

laſſen, während die z veile Frau von Haus aus 
ſehr reich iſft. Dies iſt wohl auch der Grund, 
warum die jungere Stiefſchwefter fruͤher geheiraten 
hat als Magda, troßzdem letztere ihr lkörperlich 
und geiſtig ũberlegen iſi.“ 

Alſo Frau von Hartung hat noch eine Stiej ⸗ 
ſchwe ter ? 

Jawohl, eine Frau von Ehren, die Gattiun 
eines hö deren Beamen.“ 

„Möchten Sie mir nicht auch über dieſes 
Ehepaar einige Auftläͤrungen geben?“ 

Der Mann gilt als kluger Kopf und be⸗ 
ãhi ſter Beamter, dem man allgemein eine großt 
hance in Ausſicht ftellt. Dabel iſt er eigentlich 

nirgends beliebt. deun trotz ſeiner ãußerlichen 
Kortel heit gilt er als Sireber und Heuchſer. 
Ich ſelbſe empfinde keine beſondere Symogthie 
ſür ihn, ohne Grund, denn die Aut und Weiſt 
wie er mit ſeiner Frau lebt. ſpricht ſehr zu 
ſeinen Gunſften .·.. — —7 

Ift denn mit Frau von Ehren ſo ſchwet 
zu leben ?* Fortjegung folgi.) 
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Bodzet Areie rene — Freitag, den 27. Jannar 1322 3 

aufführung 
der vereinigten Chöre 
der Baptistengemeinden 

(ꝛirka 300 Sanger) 
am 2. Februar 1922, 5 Uhr nachm. in 

der Baptistenkirehe, Lodæ, Nawrot 2/ 

zugunsten des Kriegs- 
waisenhauses in Karolev- 

und der Hungernden 
im Wolgagebiet. 

— ——— —— — 
.Ein reiner 

und unbefleckter 
Gottesdienst vor Gott 

dem Voter ist der: Die 
Woisen und Wiiwen 

in ihrer Trübsal 
besuchen.“ Jak. i. N. 

ůEö „ 
Eilntrittsccarten zum Mindestpreis v. Mic. 
in der Bucehhandlung Kompass“, Mawrot 26. 
bel A. Horak. Petriicauer 1420. in der Asuen 
Lodaer Zeitunꝗ. Petriicauer is. und Lodꝛor 

ARRRREEEEEEEESS 

freolen Presse. Petrixauer 86. 
379 

langen ber Gasangeſtellten iſt weiter vichts « die Folde des vom dolniſchen — * 
Syftem erlobenen wi: ijchaftlichen Terrors, der be 
reits einige Male ſeinen Auedruck in Gewalitaten 

nden dat; wir erinnern hier nur daran, wie 
det beita Schulbaun in der Zagainikowaitraße be⸗ 
oftiate Baumeiſter ge valiſam auf einem Schieb⸗ 
orren weggefahren wurde, und wie die Mitglieder 
des polnbichen Berufsverbandes quf den Leibene, 
mttelplãten ooꝛgingen. 
ip. Die Lage in Haudel und Indu—⸗ 
ſirie Wie wir vom Textilinduſtrieverband er. 
fahren. ätßt die gegenwärtige Vage in der Iudu. 
rie viet zu wünſchen ubrige da“ eine Wendung 
gurm Beſſeren nur in undedeutendem Peaße einge⸗ 
dreten in. Im Handel macht 
vol branche ein ſarzane Belebung bemerkbar. Die 

prung, da e Lodzer Induſtriellen Paluta in großer Menge Wedeeu —æ— 
Unwahrheit. da nur ſodiel getauft wirdvie für 
den eigenen Bedarf erſorderlich iſi. 
naung der Jaduſtriellen hat ſich zur Konferenz mit 
dem Minlſterium für Handel und Juduflr ie nach 
Warſchau begeben. 

Voriangerung einer Unmelduugsfriſt. 
Wie dae Haupiliquldauonsamt mitteilt, iſt der Zeit⸗ 

nnki fur die Abgabe der Erklärungen in Saven 

—— 

er Ruͤcketſtattung des nach Rußland und der 
Ukcaine ausgeſühtten Vermögens b:s zum 15. März 
d. J. verlängert worden. 

eine neue Stadiverordneten ver ſamm⸗ 
lung vor der neuen Stadtwablordnung. 

der letzten Sitzung der Stadtoero: neſencer⸗ 
ſammlurg zu Brzeziny wurde die Mittellung des 
Nmiſter:ums des Imnnern zur Kenninis genommen, 
daß die ueuen Wahlen für die Stadtverordneten; 
der ſaumlung erft dann ſtatfinden werden. wenn 

der Seiim die neue Wahlordnung angenommeni 
daben ord. Bis dahin werden die jetzigen Siadt⸗ 
derordneten auf ihren Voſten verbleiben. 

LSodz auf der Poſerer Meſſe Auf dem 
Xzarg Peznanſt wird diesmal die vodzer 
Textilindufirle in beſonderer Stärke verlreten ſein. 

3 —— kommen etva 100 der groͤßlen Firmen, 
iengeſeuſchaft Geyer und andere. 
Ver ingerung der Zahl der Unter— 

xicateſtun den in den Mitt⸗ iſchnien das 
Nintflerium für Kultus und Untercicht hat an 
die Direktionen der Mitteiſchulen ein Zickalar⸗ 

reiben erlaſſen, nach welchhem die Zahl der 
nterrich'sftunden auf 458 in der Woche ver⸗ 

Angert wird. Weiter wird empfohlen, die Jugend 
mit Hanarbeilen. beſonderse mit Abſcheeiben. 
Alcht zu überlafien 

Die P. V. S. gegen die Eilnjährigen 
die vſt zeit. Der Oberſte Ru der h. v — 

chlofſen, das Vorrecht einer einj äͤhrigen Miitac 
dienſt eli ur Abſol enten von Mitteiſchulen im 

m zu bekampfen. 
BbBip. Weachſel im Korpsbeziekskom⸗ 
Dando Der bisherige Kommandant des Karps⸗ 

deen General Rſondkomſkinin zum Gerecal⸗ 
Oberlen taam ernanni and gleich eitig nach Wir⸗ 

n verſezt worden, wo er das Amt eines 
tſihenden des Oberſten Tribnnals bekleiden wird 

Das Kommando der Korpodeſiris 1V. Lod über 
nimmt General Maſewſki der ehemalige Kom⸗ 

ihaut der 1. Armee. Das Offilertorpe veran⸗ 
tet zu Ehren ſeines Chels am Sonnabend ein 

—— 5 —Be an dem die 
Veetre er der ſtaͤrtiſchen cden ſo vie Perſonen 
aus der Geſellſchaft ieilneh nen werden. 

(Die Zeitung) bildet den 
des nachſten Voctra zeß des Herra 

——* 

Be 6 Klaſſen einer Mitielſchule gemäß den Vor⸗ 

ſich uur in der Baum⸗ 

Eine Abord⸗ 

cheibler, die Aktieugtiellſchaf Poſmenſti, die 

Suncail ſer Voctrag über die Zeitung. 
bs Novopipor 

V Jeſten. Der Vortrag fiabet am 20. d. M., Vhi 

um 8 Uhr nachmittazs, im Gelben Saal des Hotel 
Wianteuffe! ſtatt. 
der Druck, die Verwalturg, die Redaltion und Ver⸗ 
breitung der großen engliſchen Zeitungen. 

Die Vorſchriften zur Ernennung von 
Eeuinanis der Reſerve. In der Sejmkom⸗ 
mi fion für Heereefragen wurden die Punkie, die 
ſich auf die Ernennung der Leutnants beziehen, in 
ihrer endgültigen Faſſung feſtgeſetzt. Zum Leut- 
nant der Reſerve darf ernannt werden: A) 1. 4) 
Wer das Kadeitenkorps oder eine Mittelſchule mit 
der Reifeprüſfung beendet oder eine Prüfung in den 
allgemein bildenden Fachern beſtan en hat; b) 

ſchriften einer beſonderen Verfügung des Kriegs- 
miniſte:ums beendigt hat; 2waädrend des ein- 
ijahrigen 

Fahnrichſchule mit befriedigendem Ergebnis apvſol⸗ 
Iviert hat; 3. mindeſtens eme militäriſche Uebung 

mugemacht hat; 4. makelloſe moraliſche und dienſt 
I liche Qualifitationen beſitzt. B) 1. Wer mindeſtens 
Is Zahle als Berufsunieroffizter 
und den Rang eines Feldvebels erworben hat; 
3 3 eine Prüfung in den allgemeinbildenden Fächern 

Dienſtes den 6 mongrigen Lehrgang der 

im Heere gedieat 

im Rahmen einer mindeſtens 7 jährige Voltsſchule 
J beſtanden hat; 3. einen 6. monatigen Lehrgang der 
Uuateroffi ierſchule mit befriedigendem Ergebnis be- 

endet hat; maktelloſe mocaliſche 
Qua ſfiationen beſitzt. 
Bip. Straͤfliche BRachläſſigteit. Vorge⸗ 
ſtern um 6 Uhr abends fiel die La Baumgarien 
im Hauſe 204 in der Petrikauer Straße vom 
4. Siock die Treppe hinunter. Schuld an dem 
Unfall trug die Dunkelheit im Teeppenh uſe und 
das Fezylea eines Geländere. Die Baumgarten fiel 
ſo unglücklich, deß der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat. 

Bip. Raub in der Umgegend Am 
Wittwoch, um 5t/3 Uhr morgens, überfielen 8 mit 
Revolvern bewaffnete Banditen 4 Kaufleute, die 
durch den Tomaſchower Wald fuhren, und raubten 
ihnen ihr ſämtlichts Bargeld. Die Polizei hat 
energiſche Nathforſchungen aageſtellt. 
Bip. Æleine Nachricht en. Der Eigemn⸗ 
tümer der Firma Maximilian Schyffer (Petrikauer⸗ 
Sir. 187) denechrichtigte die Polgen, daß der Ja⸗ 
taſſent der Fuma, Hermann Gijewſti, ſich den 
Betrag von 550 000 Mark anzeeignet hade und damit eniflohen jei. Gajewſki wird ſieckorieflich 
veriol it. — Aus der Wohnung des Elias Tur- 
woaßſer (Mickie vicza ) wurden derſchiedene Gegen 
ande jur 300 000 Munk geſtohlen. 

— 

und dieuſtliche 

SſSpenden. 
Ung ſind uachſtehende Spenden zur Wertergoba 

exrmittelt worden, für die wir den GSpendern ue 
Nnamen ber Bedachien herzlichſt dauken 

Fürdie Wolgadeutſchen: Von S. S. ein 
Palet, von Serrn Edmund Schutz 2000 A. von Herrn 
Aifr d Seemann 1000 M. von gerru Oito Sch aidike 
* vuen —— — —S Natalie Odera 

aket, von Fran Amanda Rufena *— F 35 ch 1000 M., von 
Die vor der Direklion der Bablanicer fr 

Ebemiſche Induſtrie und den Beamten —ã 
Dahinſcheidens der Frau Chriftine R chert an 33 
eines Kranzes geſpenbeten 13 200 Mt.warden von 
den Hinteroliebenen ſoigenden Jaſtitutionen zuge⸗ 

wieſen fũr, das eoan geliſche Grelſcihrim in dabanice 
. fñr bas evange iſche Geriſenbeim in Lod, 

— M., für das Keſezewalſenhaus in vodʒz 500) ꝓn. 

XKunſt und Wiſſen. 
Deutſche Büzue, Ans wird geſchrieben: Jufolge 

urvorhergeiegener U nſtiude Fallt heute dſe Forſellum; 
aus. Desgleichen iſt die Nacmittagsvorſteltung am 
Zonnavend om den müchſten Sonnabenb verlegt wor. 
den. Morgen, Sonnabend abend, wird das inte⸗ 
reffante Schauipiel ‚Gheuor von veilermans zum 
erſten Nele gegeben. 

GrilUprzers »d Todeocaa er 50. Todestag 
Griuparz y. —8* in Wien in den Kreiien der 
WißerſHait und Ruuit fenlich begangen . Die Feier 
der Griuparzer · Geſellſchalt fand in Anweſen heit des 
Rundeapra ſdenten Halniſch fait Bei der Univerh 
ſaſseer hlelt der Geillparzer ⸗Horicher, roeſſor 
Sauer der Unlverſitãt Prag die Feſtrede. Er ertlarie, 
Grillperzer ein Abkmmling des baqeriich · ð te rreichi· 
en Siammes, it ein koſtbarer natis ialer, Befitz und 
ehte ba die alne Monarhie verfiel, Zeſiz des geſam⸗ 
ien Deulſchlandz. Das Burgtheater beg ug eine 
Sriuparzer Feier urit einer Aufführunz des ſchon zu 
Lebreiten des Dichters buhnenerprobten Fragmeuis 
Euhern. Die Feler leitete eine Jeſthy nne fur Blä⸗ 
rtorps ein Giar Desrient ſorach einen Brolog von 
Anton Wildaans. Der Wener Mängergeſangoerein 
irug Mendelsſohns Feſtzeſaug an be Kunſte und das 
von Shubert verto ite Ständchen Grilloaczers vor. 
Anton Wild zansg legte am Srabe des Dich ers einen 
Zranz nieder mit der Wibnung „Oeſterreichs großen 
Dichter — Das Burgtheater⸗. 

Die Ko arerte desa Lodzer Phitharm on kſchen 
Orcheſters Uns wird geſchrieben: Bas Soantags⸗ 
Boliskonzeri (Id Urr mutage, wird dem Ghaffen 
Wadgners gewidmet ſein. Als Boliſt wirkt dir Geiger 
Karol Zelazo mit Das Programm eithält die Ein⸗ 
leitun zu der Opger „Lohengrin“, die Ouvertüre zu 
ber Oſer Rienzie und Fragmente der Ooer Die 
Meiſterſin Jer·. Oirigent: Tyoesdor Ryder. Im Ah⸗ 
mlttagatonzert um Uhr dieſes Tiges⸗ nreten als So⸗ 
liſt nauf: Fel. Semel (Bioline) uad Boryr vopo2 
(Geſang!.. Sas Programm entheli die OQuvertur: aus 

Vhantaſie voa Beuch und die Guite (Ro na) von 
Bitet. ODirigent; Theoor Ryder. Im Modtags ̟  
Abonnements ̟  Aonzert ko umt nater Leuung —8 
Fried das telſterwerk von Liézt: die Sgnphonie 
Fauſt“ uner Vitwirkung des Soliſten vi. Jano vſti 
und bes Chores des Vereius agomir zur Aufiũh · 

zeris großzs* von Coteül. ———— 
Deute legtes Konzeit von Saſcha elman« 

Nam ſcheeibt ĩ zs: Hecie um 8 Uhr ſiñdet im Saale 
o Jihrigen Sitaniſten ttad Komponiken Suiſhn vei— 
manti ſtatt. Das Prozramm entqult ——— 

eigenen ſee harmonie zu haben⸗ 

j 
Den JInhalt der Vorleſung bildet nitor Poljkin veröffentlicht eine Erklärung der Regie⸗ 

der Oper Eury anthe“ von Weber, die ſchottiſche 

rung · Außerdem enth ilt das brogrammi das GCon ⸗ 

der *hi harmonie das letzie Kon geri dee gemalea 

von Chopin. Beethooeu un⸗ eine gauze Reihe von 
ompo itisnen. ſarten ſiad aa der Aae der 

Echutz geiftigen Egenrumg in polen. „Wo⸗ 

rung vom 12. Mai 1921 betreffend den Beitritt der 
Republik Volen zu ber ̟  Berner Konvention über den 
Schuzt literariſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe. 

dereine u. Verſammlungen. 
Im Kirchengeſaugverein der St. Triti⸗ 

tatisgemeinde findet heute abend 7 Uhr vor der 
Singſtunze eine Sitzung der Ballotagekommiſſion 
ſtatt, zu der auch die Palen der angemeldeten Kau⸗ 
didaten zu erſcheinen belieben. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik veroffentlichen wir Auſichten 
auſerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Kichtung 
anjeres Blattes nicht ubereinſtimmen. Etne Verant ⸗ 

mortung für den Inhalt ũbernehmen wir natchu 
Aufruf! 

An die Lodzer deutſchen Damen. 
Im Gefangeuenlagzer Strzallowo kamen vor⸗ 

geſtern 600 habnackke Woiga⸗Deutſche an. Wir 
entſandten vorlaufig unſer Bundesmiglied Herrn 
Graß mit 200 000 Mk. dor thin, weicher uns heute 
telegraphieren wird, wieviel uad welche Kleidungs ˖ 
ſtucke ihm zur Verteilung zuzuſchicken ſeien Wäſce, 
Kleider und Schuhe ſind aber heute eiligſt zu ſor⸗ 
tieren, und das Bureauperſonal unſerer Geſchäſis⸗ 
fielle beſſeht nur aus 2—83 Perſonen. Wir 
venstigeneiligſt freiwillige Arbeits 
kräfte zum Sorüeten, Vermerken, Einpacken vnd 
Zungahen der Säcke. Win tonuen uns allern 
uicht helfen! 

Wir bitien eine gut deutſche Frau, die das 
Herz auf dem rechten Fieck hat und uber eiwas 
ſieie Zeit verfügt, uns beglflich zu jein und ſich ab 
heute nachmittag in der Geſchäfisſtelle des Bundes, 
Ro wadowita⸗Sir. 17, zur Arden einfinven zu 
wollen. 

Erſter Vorſitzender des B. D. D. P. 
Dr. v. Behrens. 

Das VANeichsnotopfer. 
Ueber die einmalige Vermögensabgabe wurde 

brreits viel geſchrieben and geſprochen, und immer 
wieder werden Stimmen laut, die über die unge⸗ 
rechte Verteilung derſelben Klage führen. In 
jedem europätſchen Staate werden die Einwohner 
mehr mit Steuern und Abgaben belaſtet, als 
dies bei uns der Fall iſt; dennoch aber ſind dort 
keine Klagen zu vernehmen, da die Verteilung 
auf gerech.er Grundlage erfolgt. Bei uns iſt es 
in dieſer Beziehung ganz anders. Als Beweis 
für die Nichtigleit dieſer Behauptuug ſei folgen 
des Beiſpiel angeführt: 

Eine Wechſelſtube in Warſchau mit einem 
Handelspateni 2. Kategorie hat eine Vermögensab⸗ 
abe von 626 000 M. zu entrichten, dieſelben 

echſelftuben in Lod z, Lublin, Sogunowice — 
625 000 M., in Lowicz, Sieradz uſw. 345 000 
Mart. Wo bleibt hier die Gerechtigkeit? Welche 
Rieſengeſchäfte detreibt nicht eine Wechſelſtube 
in Warſchau oder in Lodz und welche weſchäfte 
macht eine Wechſelſtube in Lowicz eder in Sieraoz! 

1*8* der Unrerſchied in der Vermögensabgabe 
beträgt im Vechältnis zu Warſchau nuͤr 300 600, 
im Bexhältnis zu Lodz nur 200 000 M. Eine 
ſolche Beſteuerung ſteht in teinem Verhältnis 
zu dem Vermoögensunterſchied, der zwiſchen einem 
Warſchauer und Vodzer Wechſelſtubenbeſitzer und 
einem ſolchen in Lowicz oder Sieradz befteht. 
Für die lezteren bedeuiet eine Abgabe von 
325 000 Wi. den Ruin, da in vielen Fallen ihr 
Vermögen nicht einmal dieſen Betrag erreicht. 
Zu bemerlen ijt, daß auch in der Golobeſteuerung 
der Wechſelſtuben dieſelbe Ungerechtigkeit zutage 
getreten iſt. Während in der Proormz 1000 oder 
1500 Vt. in Gond für die Konzeſſtoin erhoben 
wurden, belrug die Gebühr in Warſchau nur 
2500 M. Es iritt hier alſo deurlich eine Be— 
vorzugung der größeren Geſchäſesbetriebe gegeu⸗ 

über den kleineren hervor. 
Ein zweites Beiſpel. Nehmen wir en, Fürft 

Radziwill wird von ſeinen Gütern in Nieborow 
bei Lowicz eine Vermögensabgabe von 41 Mil⸗ 

lionen Mark zu entrichten haben. Der Beirag 
iſt an und fär ſich groß, bedeucet aber jür den 
Für ten Radiwill eine Kleinigkeit, da er fur einen 
kleinen Teil ſeines Waldes dieſe Summe be— 
kommen kann. Em armer Bauer dagegen, der 
10 Morgen Land beſitzt, hat den Beirag von 
33 000 V. zu entrichien, die ungleich ſchierer 
fur ihn aufzubringen ſind. 

Auch ſcheinen die Regierungsorgane das Da⸗ 
ninageſetz nicht in derſelden Welſe audfuhren zu 
wollen, wie dies vom Sejm beſchloſſen worden iit. 
Laut Geſeß ſind die Handelspatente vom J. 18920 
als Grundiage zur Berechnung der TDaninaga für 
Handelsunternehmen zu beirachien. In den Aus⸗ 
ſührungsbeſtimmungen dagegen leſen wir, daß ein 
Kaufmaan, der im Jahre 1020 kein Palent oder 
ein kleines Patent beſjaß, die Danina auf Grund 

Ala der Abgeordnete Dr. Wemzieher dieſen Punkt 
im Sejm beruhrte, erklärte der Vizefin mzminiſier 
Dr. Viarkowſli, daß im Verordnungeblati ein Irr⸗ 
zum unterlaufen ſei und die Danina in Wurlich 
keit von den Patenten des Jahrrs 1920 berechnet 
werden ſoll. 

Im großen und gauzen iſt zu ſehen, daß die 
Danina die mittleren und kieinen Handelskreiſe 
ſiail belaſtet und uuter dieſen eine grotze Geun⸗ 
ruydigung hervorruft. Die Großzind aſtrieleen, Groß⸗ 
grundbeſitzer und Großbankinſtirutionen dagegen 
fum mert das wenig, da die Danina im Verha.tnis 
zu ihren Umſätzen uad Gewinnen nicht ſchwer ins 

des von 1883. Am Soungag wurde 

des Pate ites oom Jahre 1921 zu entrichten hat. 

Gewicht faͤllt. So iſt es z. B. für eine Bank, deren 
taͤglicher Umſatz viele Miuionen beträgt, ein Leich⸗ 
tes, 15 vom Hundert des Grundkapitals zu be⸗ 
zahlen. Gilt auch hier die Gexechtigkeit? 

Es hat den Anſchein, als ob die Danina das⸗ 
ſelbhe Schichſal erleiden würde, wie die Girammen⸗ 
fteuer. Es dauerte viele Monate, bis ⸗28 ſo weil 
war, daß ſie endlich eingezogen werden ſolltd, und 
dann mußte ſie doch vorlaufig eungeſtellt werden. 
Es wird dies begreiflich, wenn vitr uu Betracht 
ziehen, daß die Beamten durch die vieen Verord⸗ 
nungen o mit Arbeit überhäuft ſind, das fie nicht 
in der Lage ſind, die Abſichien des Finanzmini⸗ 
ſters zu verwirklichen. Die Zinziehung der Danina 
wird viele Monate in Anſpruch nehmen, während 
d Defizit in unſerem Staatehauoholt weiter offen 
leibt. 

Fin Leſer aus der Ungegend 

fus dem Reiche. 
Brzeziny. Stadtveroreſnetender⸗ 

ſammlung. Ju der letzten Sitzung dec Stadt⸗ 
ver ordnetenverſanmlung wurde unter anderen fol⸗ 
gendes beſchloſſen: 1. ormen Schjallindern um⸗ 
entgeltlich Bäder zu verabfolzen, 2. un Jahre 
1922 mit dem Bau emes eigenen Schulgebaubes 
zu beginnen, zu welchem Z3wech 10000 0600 M. 
beſtimmt wurden, 3. dem Polniſch RAmexilaniſchen 
Fuꝛ ſorge Komitee fur Kinder ſtanzige monailiche 
Beihilſe von 15000 M. zu?deumen zu Jaſſen; 
auperdem wird die Anfuhr von Holz für die 
Küchen des Romitees und die Wohnungbmiete 
be cahli. 

— Gedächtnis⸗Feie: ded —— 
ier 

der Gedenktag des Aujſtandes vom Janvar 1863 
feierlich degangen. Vormiltag wurde in einer 
tatholiſchen Kuche ein Goltesdienft abgehalten, 
nach welchem ſich ein Zug bilde; Voran ſchriu 
die Feuerwehr mit Orcheſter, deun folgttu ver⸗ 
ſchiedene Bereine mit ihren Fahnen. Der Zug 
begad ſich zum Friedhof, wo an den Graͤdern der 
im Jahre 1863 Sefallenen zahlreiche Kränze nie⸗ 
dergelegt wurden. Abends jand im Saale der 
Feaerwehr ein muſikaliſch⸗drargatiſcher Abend 

ſiatt, zu dem ſich die högeren Behorden eingefun⸗ 
den hatten. 

— Kohlenpreiſe. Der NMtagiſtrat var⸗ 
kauft an die veböolterung Stückkohle zum Preiſe 
von 2000 M. den Korzez. Nachdem auf der 
Stalion Koluſchti ein Kohleudieb von dem wacht⸗ 
habenden Ponen mediert eſchoſſen wurde, find die 
Preiſe der Rohlen, die noch vor 3 Wochen auſ 
den Straßen zu 1700 M. feilgeboten wurden 
merkoac geſtiegen. Auch ſoll die Steigerung der 
Kohlenpreiſe darauf zurückzuiühren ſein, daß den 

Bahyhnbeamien in Roluſchti ſür Jannar kein 
Dienſitkohlen verabfolgt wurden. 

— Seſang⸗Verein Concordiar. 
Das Stiſtungdfſen des Vereins, das am 5. Fe⸗ 
bruar (uicht am 1. Februar) ſtaufinden ſoa, der⸗ 
ſpricht ſehr reichhalüig zu ſeia. Au den Vorbe⸗ 
reiluugen wird mit Ecer gearbeitet. 

Warſchau Ermordung eines She 
paares. Ums Uhr früh wurden im Hauſe 21 
in der Tarczinſta Suaße die Cheleute Atudzraſli 
Joſef, 67 Jahre, nad Antonina, 60 Jahre alt 
ermordet aufgefunden. Oer ermordete Radjiaſti 
war Beſitzer eines kleinen Traneporttontors. Der 
Mord wurde am Abeus vorher mit Vilſe elues 
ſium pfen Gegenfiandes verubt. Der Sohn der 
Ermordeten fieliſe ſeſt, dag folgende Sachen ge 
raubt wurden: 6 Damenkoſtüme, ein Herrenanzug, 
ein Damen ⸗ Folipelz mit Karatulkragen, 50 dioi 
in Gold, 20000 Mart in bar, 30 Silberrubel 
und verſchiedene Schmuclſachen. 

Kratan. Großfener. Am Dienstag um 
4 Uhr morgens brach in der Münle voa Myolnili 
eine ungeheure Feuersbrunft aas. WMiit einer 
raſenden Seſchwindigkeit umfatzie es ſämtliche 
Gebsude, darunter das Lager, in dem gidtze 
Mengen Mehl und Getreide aufgeſtapelt waren. 
Ehe Hilfe hetannahen Lonnte, wacr alles in einen 
rauchenden Schutthaufen verwandelt. Die Mühle 
war Eigentum der Jagielloniſchen Univerſuat. Ver 
Schaden heträgt Hunderie von Millionen. 

— Ein blutiger Ball. Ja Kratau iſt 
im dieslährigen Karnetval eine direkte Ballwut 
ausgebrochen. Jeder Siimd und jede erufs 
genoſſenſchaft fühlt ſich verpflichtet, einen Bau zu 
veranſtalſen, und ſo fiaden Bälle der Hausdeſorger, 
der Schufter, der Schneider, der Fuiſeure — nad 
der Hebammen ſtatt. Ein ſolcher Ball, der am 
22. d. Mts. in einem Lokale an der Thomasſtraße 
veranſtaltet wurde, hatſe einen blutigen Ausgang. 
Zwiſchen den bereiis etwas belrunkenen Waſten 
fam es zu einer Prügelei, wobei einem gewiſſe 
Stankowiki der Schädel entzwei geſchlagen wucde. 
—Sine geheimnisvolle Angelegen 

heit. Seit Wochen kreiſen Gerüchte, daß auf 
einem der Krakauer Güterbahnhöfe 60 *2 
Kartoffeln erfroren find, die infol zedeſſen undrau 
bar geworden ſind. Dieſe Kartoffeln ſollen 
die villitärbehõ den beſtimmt geweſen ſein. 
einigen Tagen wurde auf einem Rebeng.eis gegen⸗ 
uͤber der Bobleeki Kaſeine ein Waggon mit Abu⸗ 
niſlan und Waffen entdect. Troh anzeſteluet 
Nachforſchung konnte man nicht herauabeuges 
wvoher er felenmen i und vwohin er geleuen 
werden ſo 

BSraudeyz Polen optieren für 
Deutſchland. SEinige Magiftralsbeamte in 
Grandenn, die für Deuſchland optiert haiten, find 
ſofort ihres Amtes enthonen worden. Die Gnt⸗ 
laſſenen ſind polniſcher Nationalität 

SIn der Weichſel beginat die 
Neungugenfiſcherel. Lange Jahre war 
die Neunan zenfiſcherei in der Veichſel gan * 
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in den Nebenflüſſen Schwarzmaſſer und Ferſe 
Neuncgen in arößecen Mengen gefangen 

onders Mewe war bekanmt durch ſeinen Sandel 
An marinierten Reunaugen. Bereits im Vorjahre 
ingen Sockrauer und Montauer Fiſcher ganz he⸗— 

lende Mengen Neunaugen. Dieſe werden zum 
größten Teil nach Grauden; verkauft, von Kauf— 

euten. Hotels, Gorküchen gebraken und eingelegi. 
Die marinerten Fiſche werden dann hler verzehet, 
aher guch verſchickt. Die Vreiſe ſind aber emlich 
aepfeffert. In dieſen Tagen ſah man hier die 
erſten Neumangen. 

Srgur. Gegenbie Kongreßpolniſchen 
Souhmacher. Hier haben ſich die Shuhnmnachet 
perelnigt und wegen der Zulaſſung der im Kreulſe 
Rybin (Kongreßvolen) bebeimafeten Leberworeubandler 
e Wochenmarkt in Gorrzno ein Nroteſchreiße 

e Wolewobſchaft in Thorn ebenſo an die Sand⸗ 
werlorammer in Graudens gerichtet, in bern die Ferne 
dalng ber auswaͤrtigen Händler gekorder wirb, ba 
durch die Konkurreug die Arbeit vollttändig lohmge⸗ 
Leat worden iſt. Die Ledervorräte And ener einges 
dauft; ebenſs nd hohe Stenern zu entrichten, und 
Reſeg hinbert. mit den Händlern gleichen Schritt zu 
halten. Ole Allgemeinheit d für die Wueſehung de— 
Leber ſowie Tegtilwaren Von nab unß fern rmen 
Wenſchen herbet um von den durch die Konkurrenz 

gnbenen biligeren Vreiſen Gebrauch zu mahe 
Golwirte, Sleiſcher und Backer erfreuen ſich eines 

guten Abganuges. Jůr die Stabdt ſind die Woeen- 
markte von gzroßer Bebeutung. Nieſenſummen bon 
Slandgelbern Ueßen der Kämmerellaſſe gu, vBodurch 
die Läbtiſchen Finanzen geſtärkt werden. 

kurze zelegranſche Meſſengen 
ODie hieweriſchen Elſenbahnen ſahten guf Mex· 
ſammlungen in München, Augsburg vund Mirn⸗— 
berg den Beſchlußß, die Grlrung des General- 
ſrels zu verlangem. 

Infolge bes mehrtägigen ſlarken Fraſtes iſt 
der Dangiger daſen tellweiſe augefroren. 
Daſton Gall, der durückgeſretene Vorſigende 
de ungeriſchen Parlaments, wurde heute wie derum 
Mmn Kammerrüſtdenten gewählt, 

Fram Gurte⸗kloden ſta (eine Velin) wurde 
ber PRoriſer medlziniſchen Algbemie als Mit 

68 

Daukſagnung. 
rtxuckgetehrt 

Veatter und Eweſter, Frau 

(hriſtine bichert 
6 

chen Wert troft 
denn HN 

ie die 
rah 

und Arbeiter, Lodz. 
Sonnabend, den 28. Janngar L 3, um 

abends, findet im eigenen Lokale, Andrzejaſtr. 17, ein 

Großer 

famlienAbenſ 
verbunden mit reichhaltigem Programm und darauffol⸗ 

gem Tamzg ſtatt. 
Ae unſere Mitglieder nebſt ihren w Angehdrigen 

bowie Freunde und Goͤnner unſeres Wereins ladet höfl. ein 
Der Bergnügungsausſchußß 

kurchengeſangerein „(anate 
veranſtaliet Sonntag, d. 29. Januar, 

um ⸗ Uhr nachmitiags, im Vereinslolale, 
Niliuſkiego 189, einen großen 

Famillen⸗ Ihen d — 

876 

vom Grabe unferecr mnigſtgeliebten 

ſagen Sir hlerdurch allen, die der Helmgegangenen 
Re Etzte Ebre en eſen daben unſeren nefgefuͤhlten 
Vant prdere danken wir dem Herrn daflor 

te im Trauerhauſe 
gde hengeſangverein der 

rin de und den edlen Kran ſpendern 

Verein Deutſchſprechender —XR 

CLehte Nochrichten 
Zur Verlobung König Alexanders 

Bukareſt, 26 Janunuar. (Vat. 
berichten zufolae ſoll König Alexander von Ser⸗ 

Der amtliche Verlobunasakt mit der Fürftin 
Marie ſoll am 22, Februar erfolgen. 

Vertagung der Genueſer Konferenz? 
London, 26. Jannar. (Pat) In Walhington 

verbreltete ſich das Gerücht, daß die Genueſer Kon⸗ 
ferenz, nolge Organiſatlonsſchwierigkeiten, vertagt 
werden ſoll. 

Prwoteſt der amertkaniſchen Arbeiter 
gegen die Konferenz n enuc 

Waſhlnaton, 26. Januar. (Pat) Gom⸗ 
vers, der Fuͤhrer der Arbeltervartei. ſandte dem 
Vraſibenten Hardina im Namen der Arbelter einen 
Proſfeſt gegen die Teilnabme Amerikas an der Kan⸗ 
ferens in Genua. Im Proteſt Mvermerkt, daß 
die Zulafſung Rußlands zur Konferenz, die zweifel 
loſe Anerkennung der Räteregierung nachſichziehen 
wůrde. 

Die rebeUſchen Staatsbeamten. 
Wien, 26. Janmar. (Pat.) Die Iherreich!⸗ 

ſchen Sigatsbeam'en hielten geſtern im Rathauſe 
eine Stzung ab, in der gegen die Regierung und 
gegen den Finanzm'niſter Reden gehalten wurden. 
Die Verſammelten begaben ſich ſodonn var das 
Parlament wo ſie die Scheiben mit Stelnen 
einwarfen, von dort zogen ſie weifer nach der 
Herrengaſſe und ſandten eine Abordnung zum 
Kanzler. Der Vorgang hat in der Stadt gewaltiges 
NAufſehen erregt. A 

28 Millomen Goldfraunken für die 
Hungerubden in Rutßlantd 

Genf, 26, Januar. (Dat) Hier begangen 
e Berctungen des internationalen 

zur Hilfeleiſung für die Hungernden in Rußland 
Zym Norſitzenden wurde der Schmede Ceber⸗ 

kranz () und zum Bueporſienden der Ticheche 

iroß 
Nacht 

8 Uhr 
* 

Abledon Gobtdren singelaan nt. 

Zeitungs⸗ 

bien am 20 Februar in Bukareſt eimreffen. 

Ausſchuſſes 

Saal der Philharmone. 
SBounmabend, den 28. 88, Mis. 
von U Uhr ahends bis früh, findet 

zu Gunſten des Walſenhauſes, Pomorſta ol. 

laskerade aniter dem Titel 

auf dem Mars“ 
artt werbunden mit verſchiebenen Ueberraſchangen. Zum Tang werbden ſpielem; 

Symphonie Orcheſter unter der Leuuung von Herrn Lewak. 
Eyhmphonie⸗Orcheſter unter der Leitung von Heren Kamoe 

Vmgeo gend mit alſ don gesehateton Lorron vud noen Erach Atetaron Damen, eo in Fariſen ve 
olnaoln lobsn, tun wir ondeauntees e aneten ban iu d u ie ges amn 8 Janu i e. 6 
pnaers Teebtor Clot Ide mit dam es mnen Fangeoseus t ine o Dieb bades 
on enr xne digon Stand onole ner Ferbinäd ong e tee wüneen Aldann aol obd 
Srenaigen Lreigalass im ols on Sals eos Aon ee fro uige 

A g — 

ta alt Gaterralolacksr Art wit Nusk, Tade, lastlgen Auttabrungat olnsr Agens golasatan Ueoiraz 
abor luetigen GeseUschutt Ton der dahieo pi ln Deteen b ne grosson 

—AOO——— — 
Vurstaebmans. eteosra P. p und anderon ln tigen und vhbr haftan Bieigu ssen 
Loꝛn ſoedermaan, sotern or Fein Daek oder dontigor Aee ist, terelloa me rientang 

* — 

dJ. geelrten Zablitara dor hlestgen hrwe'rdison: Fabelt- Arbelta und eonstigem Stoat ga⸗ 

AMit pramssor Lochachtung obr taronia⸗ and boſ ungero 
Aleis Amgatensyer und Frea gob. —D——— 

Bertnn 10 Vor ahbends. Lale Klelas gs- Nos icah sonetigzor Zv a 

Gere gewahlt. Aus dem Bericht iſt zu erſehen, 777 
daß bisher in die Kaſſe des Ausſchuſſes 328 Mil 3 
lisnen Goldfranken eingefloſſen ind. 

Dle kataſtrophale Politik der Steger 
Berlin, 26. Januar. (Pat.) Der preußiſ ve 

Flnanzminiſter berührte während der Beſprechung 
des preußiſchen Staatshaushalls die Angelegenhen 
der deutſchen Entſchädigungszahlungen und ertlaͤrie 
daß das Londoner Ult malum für Deutſchland eint 
Kataſirophe bedeule. Die irrſinnige Politik — er 
klärte der Miniſſer — die die Sleger Deutſchland 
gegenüher anwenden, muß geaͤndert werden 

—DZoDDD———— — 
Warune uage a üm 

— DD——— 
—A— — — 71 228 369 ebdran. Pfahr d4. Hadanlrattgen 
—A—— — 

bpros. Pſaadbe d. Radt Warssenr 98 670 66 
Cpros. Obl. d. Bt. Varsehan 18016/10 — 

— 
Ballarn 48609 83 46 
Frasn. Frankbe 278 
Bontsahe Asrh 166 

—V — — —— 
—D olgles 89 88 
Bocke —A 1870. 68 
OMesoa Daunlg 6.73 16. 4 
Obos ka Doe 1410 48693 403 
OMsa kc Aer Joen 3370.8840 
Oocds Parta 227 876 

Onoake Ereg 3 0 66 
oa cka ——— 38. 0 86060. 88 

* * 6 1 * —A 

Warteh. Dtkontobant 1009. 828 
Warsen. Handoleaee 2548380 

rk 6268 
WFesthar 14286 
Varoshb Ges. d. — — — 48999. 18000 169 6 
Aoals Ladvatete 1475 
Kahlougeaselneha 16 60 630 1680 
Apey — eye gos 0 Hetro vhaor arnh 105176 6150 
—V * V 36885 
Asaraeahe wer 4089. Abat 
Poclax 80 
Zyror 600.67864 

ſarten ſind imn Vorverlauf in der 
Binkopf Betrikauer Straße 142, erhä tlich 

WMWeonn rnde 
der Deutſchen Pole 

Rozwadowſkaſtreh⸗ 
Die Mitglieder des Zaupfvorſtandes verden 

kã bigſt gebeten ann Sonnabend, um 8 Uhr abeud 

raße 17) erſcheinen zu wollen. 

Ste Uencangee buote 
Eine FIrau für Landarbeiten wird geſucht 

Befſereß Maähdch en, das kochen Laun ür inen 
Haushalt geſucht. Ein Gartenaebeiter — 
Famillie ſind⸗ Beſchäftigung. — Dreher a 
Belbaleßer für Armeinrenn wird geſucht — Eu 

ſchaf terin, die zu nähen und ücken verteht dan 
ſich melden. — Ein Räckerlehrlnn g nach ZIgier 
benõtigi. 

Dachvaphenfabrikan? ſucht Bertrauens p o ſRew· 

ſchäfngung. 
Ein Macht wächter ſucht Roten — ESre er⸗ 
käunſferin der deutſchen und dolniſchen Sprac 
mächt!g ſucht Anſtelluung — Stuhlmeiter 
Kordſtühle ſucht Beſchaftigung. — Eine Lehreris 
mit guten Zeugntſſer ſucht Anſtellunug. — Eir 
Schloſſer ſucht Beſhäftigung — Fin Maſ 
niſt gelernter Schlſſer, ſucht Beſchäftigunng. — ECie 
Tiſchler ſucht Biſchäfigung — e 

— Ein Mädchen zu ein m Ande ſucht Anſellung 
— ——DDo — —o—�—�—o——� � o o 2 — — — — — — 

erantwortlicher Nedatterr Tlt 
Berantwortlich für den Anzelgentent u dan Gwend 

aner peryer — 

kür 
St. Trinitatis·Gemeinde. 

Sonntag, den 29. Jannar 1928 
puntt 4 Uhr nachmittags. im Ver⸗ 
einslolaſe, 

— Konſtantiner Straße 

zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 
zum letzten Male 

cehehlnacht behden deynee - Ehchen Weihna dg mur hen mit Geſang und Tanz in 6 Alten 
Der Vorſtaud. 

— 

Deulſche Genoſſenſchaftsbant: irr Dole 

fehu in grober Auswahl 
Spezial⸗Werlſiaut für Repiraturen. 

ſSpargelder 
vrrzinſen — 

den glicher Kündignuug mit 
enhchent. 
— ——— — —— — 

n 
Loda NRleze Koceinsati 45147 — 

oslien dogeng ea 

— 

Wir ſuche für unſer Fabr kkontoe zum möoglichſt ſoſortiger 
Gintr tt e nen 

juugen Kaufmann 
I der ſchon ig Jabrik⸗tattg geweſen in uus die polniſche 

Spra de in Wort uund Schrift bhecrſcht. 
Bewve hungen mit Angabe o Alter, Gehaltsanſpruchen 

bieheriger Tätigkeit erbeten an Muscate Betckef 7 

Zahnarzt 
Maſchinenfabru Tezew (Dharn 

— — Jatztigenter einſarrer Herrt, 

Uhrmachergehilte wird geſucht — En⸗e Wir— 

ſucht Arbein — Ein aus Rußland zurückgetehrre 

Aontor ſten, Is kaſſen ſen, Magazmneure ſuchen Be 
u h Im eiſt er uchen Auftelung 

m ä dche u, das anu kochen verneht, ſucht Anvellung 

Muſikinſtrumente 
ür Haus, Schule und Orchefter ein⸗ 

git reichhaltigem Proaramm, wozu alle Mitglieder ſowie 
Freunde vnb Gönner des Vereing herzlichſt eingeladen 
werden SDie Verwaltung 

A. B. Nach dern rogramm ge vütliches Veſammeenfein zoh 

Paru Chn, Carols 8 — 

un — — — 
— DDD DDDDDDDDD———— — 
e ch gln tt. preatt. Nuee beteee 
hbopp. Buchfuhrung kKontorpraxis 4J korrespondenz Wechse lehre 
Aandelsrechnen Zinsen⸗KRoentokorr. 
8tonographie Maschinengchreiben 

ehbonschrift. 20 
Deuteoh ungd fromdeé 
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Für Erpedſſon iund RMiſe 
ſaſhen wie elnen Jmen Mann relferen Rltens alt guten kaufte 
wumntſchen Keunigifſfen und der vpolnſchen ſowle dbeudt chen 
Vprache a Wort und Gchrift a htig ebore aut Zeugnis⸗ 
abſchriften an Weter No⸗nſſmeani Eöhne, A Seanogarb VRoorze 

Jungen Mann 
* rung 4 dentoben und 

ro 
*48 

Agicoro 

1 8prachen. 

29 WMor 

R. Glück 

Cibermann 
Sloͤwnuſtr. 58. 208 

Dr. 8.Kantor 
SGpenio larz 26 

— — —— 
Betrtkaner Srae 10 

WEae bag Cpagenſchenn Gerode 
Vehandiaug in ntgenteahnlen 

Quarglicht GGanrasfa 
lelar ſatſran n Waſſage 
Aramenernpf n 6 

Ne Damer von 35 

—X —7 
zuukſekehtt. — 

14 Volt, gur Beleuchtung von 

Krotkaſtr5, Tel. 871. 

Sibiriſches 
Fell ohne Berufſs brung und ange⸗ 

Lecons de 
français 

Ritte Dreiſger Kaufmens, 
wvlmſcht freigeſinnte Dame mog 
lichtt ait Eigenheim, ennen zu 
lernen, Imn ſich gegenſeitig die 

théorls et pratigue blotrcangeweile zu verireden 
kovska 86 08 4. Angeb. unger Verſch oiegen? 

au die Geſchäftst ds Bl. 357 
348 

kugliſch erteilt grundidroutinlerter ſt y Sprechnunden taglich Maskenko — 

vo 326 Uhr nachmittag zu verleihen 
Se e Zietzelur. Materortr 26, Frout, 8. 
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